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Hinweise für neue Fortgeschrittene 
� Pünktlichkeit: Bitte ersparen Sie anderen das Warten! 

� Garderoben: Entweder den Allzweckraum im 1. Stock oder die Badegarde-
roben im neuen Bootshaus mit Wertsachenschließfächern nutzen. 

� Taschen: Bitte nicht im Seglerheim herumstehen lassen.  
(In den Allzweckraum im 1. Stock des Seglerheims stellen). 

� Kurseinteilung: Es sind zunächst bis zur Bootsverteilung zwei Gruppen im 
Unterrichtsraum: Die Teilnehmer, die ihren Anfängerkurs auf dem Drachen 
hinter sich haben und nun auf Jolle umsteigen ("Grundkurs Jolle") und die 
Fortgeschrittenen.  

Neue Fortgeschrittene (jene, die als Seiteneinsteiger erstmals bei uns am 
Kurs teilnehmen) machen wegen der Einführung und Übungen bei dem 
„Grundkurs Jolle" mit (gilt nur bei der ersten Kurseinheit). Bitte beim Verlesen 
der Namen neben dem »Hier« die Kursart dazusagen, so z.B. »Hier, 
Fortgeschrittenenkurs«. 

Nur wer schon wirklich geübt mit einer Jolle umgehen kann und die 
wichtigsten Grundlagen beherrscht (Wenden, Halsen, Ab- und Anlegen, 
Beidrehen), geht gleich zum Fortgeschrittenenkurs Jolle! 

� Eintrag in blaue Teilnehmerkarte: Den Eintrag jeden Kurstages unterschriftsreif 
vorbereiten:  
Muster:  
Datum Bootstyp Segeltage Unterschrift (des Kursleiters) 
12.7.2002 Pirat (oder P) 1 J (für einen Jollentag)  
dann die Karte bei der betreffenden Bootsnummer an die rote Tafel heften. 

� Anlegezeiten: Wenn keine spezielle Ansage vom Kursleiter kommt, immer um 
12.10 Uhr und um 16.30 Uhr. Am ersten Kurstag mittags nach Ansage meist 
um 12.30 Uhr. Mittagspause im Allgemeinen von 12.30 – 13.30 Uhr 

� Revier/Flaggensignale: Bitte an die Reviergrenzen halten. Information darüber 
und über die Flaggensignale sind am Anschlagbrett im Unterrichtsraum zu 
finden. 

� Brillenträger: Es wird empfohlen, die Brille mit Brillenbändsel zu sichern (sind im 
Bootshaus über dem Bordbuch). 

� Besteigen der Boote: Vorher immer die Steinchen aus dem Profil der Sohlen 
herauspicken, sonst werden die Boote beschädigt. 

� Kiosk: Für Nicht-Selbstversorger bietet der Kiosk ausreichend Möglichkeit, sich 
zu verköstigen. Bitte die Öffnungszeiten beachten, oft ist abends nach dem 
Segeln der Kiosk nur noch kurze Zeit geöffnet. 

� Umweltfreundlichkeit: Bitte nicht vergessen: Tische der nach dem Essen 
Abräumen, benütztes Geschirr aus dem Seglerheim wieder abspülen und 
zurückstellen, Abfall in die entsprechenden Müllbehälter entsorgen. 

� Revier/Flaggensignale: Bitte unbedingt an die Reviergrenzen halten. 
Information darüber und über unsere Flaggensignale am Anschlagbrett (inneres 
Brett im Unterrichtsraum). 


